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Titel: Gestalten eines Zirkusplakats (10 S.)

Thema: Kunst, Ausgabe: 4
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Vorüberlegungen

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Heft 4, 08/2002

Gestalten eines Zirkusplakats

Lernziele:

• Die Schüler lernen Merkmale der Plakatgestaltung kennen.
• In der praktischen Arbeit gestalten sie selbst ein Zirkusplakat; sie kombinieren Bild- und Schriftelemente.

Anmerkungen zum Thema:

Das Wirkungsfeld des Plakats ist die Stadt. Plakate haben das Ziel, Passanten anzusprechen und die Auf-
merksamkeit auf bestimmte Produkte oder Veranstaltungen zu lenken. Das Plakat gilt als Anfang der öffent-
lichen Werbung überhaupt. Ab ca. 1830 gab es die ersten Plakate in Form von schmucklosen Anschlagzet-
teln. Die Entwicklung des Plakats ging mit der Entwicklung der Drucktechniken als Voraussetzung für die
Vervielfältigung einher.

Als Geburtsstätte des künstlerischen Plakats gilt Paris um 1850. Chéret, gefolgt von Toulouse Lautrec,
gelten als Begründer des modernen Bildplakats, wobei sich beide Künstler an den japanischen Farbholz-
schnitt anlehnten. Man beschränkte sich auf wenige Figuren, die sich in ihrer Farbigkeit deutlich vom Hin-
tergrund abhoben und einen kurzen Text in auffallender, schnell lesbarer Schrift.

Auch heute sind Plakate allgegenwärtig, sie werben in erster Linie für Konsumartikel und Veranstaltun-
gen wie Konzerte, Shows und Theater.

Plakate sind statisch, sie werden im Vorbeigehen erlebt. Sie müssen sich sowohl gegen die Konkurrenz an-
derer Plakate, als auch gegen die Konkurrenz der Umgebung durchsetzen. Die Aufmerksamkeit des Be-
trachters muss durch Aktivierung verschiedener Reize erregt werden. Daraus ergeben sich folgende Prinzi-
pien für die Plakatgestaltung:

• Prägnanz, Einfachheit,
• Reduktion auf schnell verstehbare Elemente,
• vereinfachte Form/Stilisierung,
• kurzer Text,
• auffällige, gut lesbare Typografie,
• einfarbiger Hintergrund,
• auffällige Farbkompositionen/Kontraste.

Die Thematik des Zirkus übte seit jeher eine große Faszination auf die Menschen aus. Viele Künstler ließen
sich vom Zirkus in ihren Bann ziehen und zu Werken anregen, wie z.B. Renoir, Picasso, Légér, Calder.

Literatur zur Vorbereitung:

Grözinger, Klaus: Gestaltung von Plakaten, Bruckmann KunstKultur, München 2000

Klant, M. / Walch, J.: Bildende Kunst 1, Schroedel Verlag, Hannover 2000

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 1

VORSCHAU



5.2.2

2

Vorüberlegungen

Gestalten eines Zirkusplakats

Klassenstufen:
Zeitangaben:
Vorbereitung:

Technische Mittel:

Materialien:

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Puzzle – Zirkusplakat
2. Schritt: Erarbeitung der Merkmale eines Plakats
3. Schritt: Vorüberlegungen zum eigenen Plakatentwurf
4. Schritt: Gestalterische Umsetzung
5. Schritt: Betrachtung der Schülerentwürfe

Checkliste:

• 5. bis 6. Jahrgangsstufe
• 2 bis 4 Unterrichtsstunden
• Folie (vgl. Text und Materialien M 1) in ca. zehn Puzzleteile zerschneiden
• Schriftstreifen und Motivbeispiel (vgl. Texte und Materialien M 3) vorbereiten
• Overheadprojektor
• Tafelmagnete oder Kreppband
• Zeichenblöcke
• Deckfarbkästen
• Pinsel
• Wassergefäße
• Eddings oder Ölkreiden
• Scheren
• farbiges Tonpapier (DIN A2)

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 
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(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Heft 4, 08/2002

Gestalten eines Zirkusplakats

1. Schritt: Puzzle – Zirkusplakat

• Die Schüler fügen die Puzzleteile zu einem Bild zusammen.
• Sie erkennen im Ganzen ein Zirkusplakat und beschreiben es.

Zum Stundeneinstieg versammeln sich die Schüler im Stuhlhalbkreis um die Overheadpro-
jektionsfläche. Die vorbereiteten Puzzleteile (vgl. Texte und Materialien M 1) werden durch-
einander auf den Overheadprojektor gelegt.

Die Schüler kommen nach vorne und fügen die einzelnen Teile zu einem Bild zusammen.
So ergibt sich nach und nach ein Zirkusplakat.

Nachdem die Schüler auf spielerische Art und Weise zur Thematik hingeführt wurden, be-
schreiben sie das Plakat.

2. Schritt: Erarbeitung der Merkmale eines Plakats

• Die Schüler erarbeiten die Merkmale eines Zirkusplakats.

Beim präsentierten Plakat handelt es sich um eine echte Ankündigung des Zirkus Krone, auf
dem jedoch die Orts- und die Datumsangabe fehlen (normalerweise werden diese Angaben
beim Zirkus Krone auf einem extra Plakat gemacht): Das Plakat kündigt den Zirkus Krone an,
lasst uns hingehen!

Anhand des unvollständigen Plakats ergibt sich also eine Problemstellung, denn um den Zir-
kus zu besuchen, fehlen Informationen.

In einem Lehrer-Schüler-Gespräch können nun die Merkmale eines Plakats erarbeitet werden.
Mögliche Impulsfragen wären z.B.:

• Was ist zu sehen?
• Wozu dient das Plakat?
• Welche Informationen werden gebraucht?

Als Ergebnissicherung werden die benötigten Informationen in dem Tafelbild „Zirkusplakat“
(vgl. Texte und Materialien M 2) festgehalten: Wer/Was? Wann? Wo? Eintritt?
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